| Euter Jahrgang. * | | 


Verordnungen. 


N der ergangenen Verordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vom 5. huj. iſt meine Currendes 
Veftimmung vom 18. März a. e. (Kreisblatt AM 12 pag. 46. 47) wornach aus den Collecten⸗ 
Nachweiſungen hervorgehen fol; - 
wie viel zu den Collecten für gemiſchte, d. h. für evangeliſche und katholiſche Zwecke evangeli— 
ſcher und katholiſcher Seits beigetragen worden iſt, 
aufgehoben worden, und tritt das frühere Verhaͤltniß wieder in Kraft, nach welchem bei den Haus⸗ 
olleeten das Religions-Verhaͤltniß nicht in Betracht kommt. 3 
Breslau, den 16. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E, kommen noch einzelne Faͤlle vor, in welchen Ortsgerichte ihre Anzeigen und Berichte an mich 
reit über den Bogen, ſtatt auf gebrochenen Bogen ſchreiben; ebenſo find Fälle vorgekommen, daß 
ergleichen Berichte, obſchon deren Inhalt die 2. Bogenſeite mit einnahm, nur auf einen halben Bo⸗ 
zen abgefaßt wurden. Dergleichen Verſtoͤße für die Folge werden mich veranlaſſen, die Schrift— 
cke qu. per Couvert an den Abſender zu remittiren. 5 RZ 
Breslau, den 21. Auguſt 1844, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachungen. 


U die Zus und Abgangs-Nachweiſung der Viehbeſtaͤnde des Kreiſes für dies Jahr formiren zu, 

ten, gewärtige ich die Einfendung der Special: Nachweifungen, Sollten mir bis zum 1. Octo⸗ 

* a. o. keine dergl. Zu- und Abgangs-Nachweiſungen zugehen, werde ich annehmen, daß keine Zus 

nd Abgaͤnge vorgekommen find. „ 

0 Hierbei verweiſe ich auf den $. 6. des Vieh Aſſecuranz- Reglements vom 23. April 184 

Amtsblatt 1842 pag. 5. 6. der Extra⸗Beilage zu Stuͤck 19.) N 
Breslau, den 21. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


De auf der Straße von Poln. Kniegnitz nach Rothſuͤrben befindliche, über die Lohe führende hoͤl⸗ 
Ave, nach Gallowitz und Rothſuͤrben gehörende Grenzbruͤcke mußte ihrer Baufaͤlligkeit wegen geſperrt 
erden, und wird, ſobald es nur der gegenwaͤrtige hohe Waſſerſtand erlaubt, ſogleich gebaut werden, 
Mon ich die Kreis⸗Einſaſſen in Kenntniß ſetze. 5 
Breslau, den 21. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Dem von der Feſtung Magdeburg entlaſſenen polniſchen Ueberlaͤufer Julius Jedicke iſt nach höherer 

Verordnung der Aufenthalt in Schlefien, Poſen und Preußen unterſagt, wovon ich die Ortspolizel 

Behoͤrden des Kreiſes benachrichtige. f * 4 
Breslau, den 21. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Fuͤr die Herren Muͤhlen-Beſitzer und Muͤhlen-Baumeiſter. 


Dit vieljaͤhrige Erfahrung als praktiſcher Muͤller zu der Ueberzeugung gelangt, daß es nur durch 
eigene Anſchauung moͤglich ſei, uͤber die Guͤte der franzoͤſiſchen Muͤhlſteine ein ſicheres Urtheil zu fal 

len, fand ich mich. veranlaßt, ſaͤmmtliche Muͤhlſteinbruͤche Frankreichs zu bereiſen, und fand an 
und Stelle die Auswahl der beſten Steine, durch deren Zuſendung mein Lager aufs Reichſte affortist 
iſt, nicht allein in dieſer Gattung, ſondern hier jeder gangbaren, fo wie Ratzenſteine zu Wells und 

apfenlagern. * 

2 Ich fordere die geehrten Herrn Muͤhlenbeſitzer und Muͤhlen-Vaumeiſter hiermit ganz «rd 
benſt auf, ſich durch eigene Beſichtigung davon zu uͤberzeugen, und verſpreche ich im Voraus bei den 
moͤglichſt billigen Preiſen die reellſte Bedienung. x 

Carl Goltdammer in Berlin, Neue Koͤnigsſtraße N 26. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 
Breslau, den 21. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Das Einbrennen der im Jahre 1843 geborenen, von Königlichen Geſtuͤts Hengſten erzeugten FM 
len findet auf der Station Domslau, Kreis Breslau, den 3. September a. ce. ſtatt, wovon die hei 
ſitzer ſolcher Fohlen mit Hinweiſung auf die Amtsblatt Bekanntmachung Stuͤck 34 pag. 217 hiermit 
in Kenntniß geſetzt werden. 3 | 
Breslau, den 23. Auguſt 1844. Königt. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Belo bung. 


Der Schiffsſteuermann Wieton zu Kottwitz hat durch lobenswerthe Entſchloſſenheit und Thaͤtigkeit, 
mehrere Menſchen von der Gefahr des Ertrinkens gerettet; und obſchon derſelbe ſich nicht in eigen 
Lebensgefahr befand, fo nehme ich doch gern Veranlaſſung, deſſen Benehmen zur Oeffentlichkelt I 
bringen und zu beloben. RE 
Breslau, den 21. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbriefe. 


Nach einer von dem Kaiſerlich-Ruſſiſchen Wirklichem Staats-Rath von Hilferding dem Koͤniglicheln 
Preußiſchen General Conſul von Niederſtetter zu Warſchau gemachten Mittheilung hat der Bedient 
des Koſaken-Ofſiciers Waſſow Namens Iwangel Bagkow und feine Ehefrau Agripine denſelben an 
(26. Juni) 8. Juli d. J. um 3 Uhr Nachmittags zu Kaliſch beſtohlen und iſt er hierauf mit feine 
gedachten Ehefrau nach Preußen flüchtig geworden. Der von demſelben begangene Diebſtahl ſoll eicel 
10,000 Rubel in Aſſignaten betragen haben und beſtand aus folgenden Gegenſtaͤnden: Acht Schnu⸗ 
ren aͤchte Perlen zum Tragen um den Hals; ein Fermoir mit Diamanten verziert; große Ohrring 
mit Diamanten; kleinere Ohrringe mit Diamanten; ein Ring mit einem großen Diamanten; zwel 
Ringe mit Diamanten; ſechs Ringe mit verſchiedenen farbigen Steinen; ein Gürtel von aͤchten Pei 
len; zwei goldene Ketten; eine goldene Broche mit aͤchten Perlen, farbigen Steinen und kleinen Stel 
nen; ein Goldſchmuck von aͤchten Perlen; eine goldene Taube mit aͤchten Perles und Granatſteinen! 


et 
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Ohrringe, eine Broche und zwei ſilberne Buſennadeln, matt gearbeitet; eine Buſennadel mit Diaman— 
ten; ein Kaͤſtchen; zwölf Schnupftücher von Batiſt; an Werth zwei Taufend Rubel in Aſſignaten, 
halbe ruſſiſche Imperials, Bank- Billets, ruſſiſche Aſſignaten, Polniſches Papiergeld und Dilbermuͤnze. 
Nach Maaßgabe der in Wirkſamkeit getretenen Cartel-Convention veranlaſſe ich die Orte; 
Polizeibehoͤrden des Kreiſes auf den p. Bagkow und ſein Eheweib zu vigiliren, ſolche im Betretungs⸗ 
0 alle zu arretiren, hierbei auf die Effecten, welche dieſelben bei ſich fuͤhren beſonders aufmerkſam zu 
ſein, und die genannten Individuen an mich ſicher abzuliefern. a 


Signalement des Bedienten Bagkow: Groͤße, 2 Arſchinen 5 Werſchken; Haar, braun; 
yigenbraunen, braun; Augen, ſchwarz; Naſe und Mund, proportionirt; Kinn, rund; Geſicht, rein; 
ter, 24 Jahre. N 
Agripine feine Ehefrau: Größe, 2 Arſchinen 33 Werſchken; Haare, ſchwarz; Augen, grau; 
Naſe und Mund, proportionirt; Kinn, rund; Geſicht, von der Sonne verbrannt; Alter, 17 Jahre. 


m 9. huj. wurden dem Bauerguts-Beſitzer Karraſch zu Meleſchwitz 10 Ellen Leinewand von dem 
jährigen Betteljungen Carl Schoͤneck von Bernſtadt entwandt, und entzog ſich derſelbe durch Flucht, 
achdem ihm die Leinewand abgenommen, und er ſelbſt einſtweilen inhaftiret worden war. Sollte 
derſelbe ſich im hieſigen Kreiſe noch umher treiben, ſo iſt ſolcher mittelſt Transportes an den Ma— 


rat zu Bernſtadt abzuliefern. ; 8 

as Koͤnigl. Inquiſitoriat hierſelbſt verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Dienſtkutſcher Gott⸗ 
fried Maltz aus Wiltſchau zu wiſſen. Sollte derſelbe im Kreiſe Breslau leben, ſo hat mir die be— 
keffende Commune ſogleich Anzeige hiervon zu machen. 8 


er berüchtigte Vagabonde Gottfried Klieſch zu Gr. Mochbern, welcher hoͤherer Verordnung zufolge 
in das Correctionshaus zu Schweldnitz abgeliefert werden ſoll, treibt ſich umher, weshalb ich die Orts- 
Peltzei⸗Behoͤrden des Kreiſes veranlaſſe, auf den p. Klieſch zu vigiliren, und ſolchen im Betretungs⸗ 
Falle per Transport an das Ortsgericht Gr. Mochbern, welches die Transprrt-Koſten reſtituiren 
wird, abzuliefern. ; . 


er auf dem Dominial- Hofe zu Bettlern hieſigen Kreiſes dienende, von Oels gebuͤrtige Pferde— 
tnecht Gottfried Dieſenhauſen iſt am 11. huj. unter dem Vorgeben nach Ottwitz gehen zu uͤrfen, 
as ihm auch nachgegeben wurde, aus ſeinem Dienſt entwichen, und treibt ſich wahrſcheinlich umher. 
0 Die Orts-Polizei-Behoͤrden des Kreiſes haben auf den p. Dieſenhauſen zu vigiliren, und 
olchen im Betretungsfalle zu arretiren und an das Dominium Bettlern gegen Erſtattung der Trans— 
dortkoſten abzuliefern. 5 


er Huͤtejunge Johann Julius Raſchke, welcher ſeit dem 1. Juli a. c. bei dem Bauergutsbeſitzer 
id Emrich zu Woiſchwitz dient, hat ſich am 18. huj. aus feinem Dienſte entfernt und treibt ſich 
de beſcheinlich vagabondirend umher. Die Ortspolizei-Behoͤrden wollen ſolchen im Betretungsfalle ars 
daten, und an den p. Emrich per Transport abliefern laſſen, welcher die desfallſigen Koſten vom 
ohne des p. Raſchke berichtigen wird. 


Breslau, den 22. Auguſt 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
——— — T ̃ ͤ—Hw;:;,;. RER 
ü Die bſtahl. a 
N. der Nacht vom 21. zum 22. Juli a. o. wurde dem Brauer Meyer zu Gr. Naͤdlitz eine weiße 
Fon genährte ſtarke hochtragende Kuh geſtohlen, welche ſich p. Meyer zu 50 Rthl. im Werthe ans 
chlaͤgt. Die Spur der Kuh iſt bis nach Neuvorwerk in den Wald bemerkt worden. i 
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Die ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes wollen zur Ermittelung des Diebes die noͤthige Bu 
gilanz auf des Diebſtahles verdaͤchtige Individuen anftellen und mir, Falls ſich in der au. Sache noch 


Etwas ermitteln laͤßt, hiervon Anzeige machen. 
Breslau, den 22. Auguſt 1844. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Der Bau der auf der Straße nach Nams⸗ 
lau bei Schwoitſch gelegenen ſogenannten Roßgar— 
tenbruͤcke ſoll im Wege der Licitation verdungen 
werden, wozu wir auf N 
den 27. d. Mts. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen rathhaͤuslichen Fuͤrſten Saale 
einen Termin anberaumt haben. 

Die Bedingungen nebſt Anſchlag liegen in 
unſerer Rathsdienerſtube, ſowie bei dem Foͤrſter 
Muͤller in Schwoitſch zur Einſicht bereit. 

Breslau, den 10. Auguſt 1844. 


Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

Die von allen Dominial-Laſten freie sub N 
7 zu Woiſchwitz Breslauer Kreiſes belegene Frei— 
ſtelle, welche eine Sefammt + Ackerfläche von 20 
Morgen 138 URuthen und 4 Morgen 72 IR. 
Wieſewachs hat, ſoll N 
den 16. September 1844 Nachmittags 3 Uhr 
durch den Herrn Juſtiz-Commiſſarius Nitſche in 
Breslau, Junkernſtraße M 4 im „goldnen Aps 


fel“ meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſer Frei- 


ſtelle gehört eine Ziegelei, welche in der oben ans 
gegebenen Ackerflaͤche mit inbegriffen iſt, und die 
jahrlich 4 bis 500,000 Rthl. Ziegeln liefert. 
An Inventarium wird ‚gewährt: 


1. die zum Betriebe der Ziegelei erforderlichen 
Geraͤthſchaften; s 


2. das vollſtaͤndige Wirthſchafts-Inventarium 3 
3. 4 Kuͤhe und 2 Pferde. 


Redakteur: Fr. v. Liere s, Mathias ſtraße AG 56, 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


Außer den Wirthſchafts-Gebaͤuden iſt noch 
ein neues maſſives Auszugshaus vorhanden. D 
Verzeichniß des Inventariums, ſowie die naͤheren 
Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Termine be 
kannt gemacht werden, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß jeder Bietende eine Kaution von 200 Kehl 
zu erlegen hat. 


Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen meine 
Wirthſchaft, zu welcher circa 18 Morgen Acker“ 
land gehören, mit allen Beſtaͤnden, ohne Ein? 
miſchung eines Dritten, baldigſt zu verkaufen. 

Althoffduͤrr den 20. Auguſt 1844. 

Hoͤniſch. 


ca £ 
In der Buchdruckerei des Unterzeichneten find 
vorräthig: 


Monats⸗Nechnungen, 
Große Alphabete, 
zum Zufammenftellen der Sylben 
und Wörter, a 5 Sgr. 
' 7 Mieths⸗ 
oder Pacht⸗ Kontrakte. 


Nobert Lucas, 
Buchdrucker, Schuhbrücke N 9% 
zur goldenen Schildkröte. 


Breslauer Marktpreis am 17. Auguſt 1844. 


f Höchſter Mittler „Niedrig 

rtl far. pf. rtl. fo. pf. rtl. fo. K. 

Weitzen der Scheffel 11237 6 11laı 3 "11 517 

Roggen > Pi ıl8)- 11216 HE 2 

Gerſte⸗ P lea ar er 
Hafer ” — 201 61 — 18 6] —|16 


Inſerate fuͤr das Breslauer Kreisblatt werden bis Donnerstag Abend angenommen. 


— 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke N 3% 


